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Karlsruhe . In dem feſtlich geſchmückten Saale

des Bürgervereines vereinigten ſich am 6. d. Mts .

eine große Anzahl hieſiger Bürger zu einem Mittags⸗

mahle zu Ehren des neugewählten erſten Bürgermei⸗

ſters Herrn Kloſe . Cs war ein heiterer , ungetrübter
Feſttag , an welchem alle Theilnehmer wie man un⸗

zweifelhaft wahrnehmen konnte , die Sorgen des Haus⸗

weſens und Erwerbs zurückgelaſſen hatten in der Werk⸗

ſtätte und der heimiſchen Wohnſtube . Mancher hatte

Unrecht , ſich ſelbſt auszuſchließen , und fern zurückzu⸗
bleiben in ſeinem Alltagleben ; Manch anderer unſerer

Mitbürger aber, der gerne gemocht haben würde ,

gieng mit ſich ſeiner geringen Kaſſe zu Rathe ,

die ſich von der letzten Brodtheuerung noch nicht ge⸗

nugſam erholt haben mochte In die verſchiedenen

Trinkſprüche , wovon der Erſte wie ſich ' s gehuhrt , dem

Wohle unſeres innigſt geliebten Landesfürſten galt ,

wurde mit herzlichſter Einigkeit allgemein eingeſtimmt .

Der Gefeierte des Tages , dem der zweite Trinkſpruch

galt , dankte in ſchöner Rede , in der er wahr und

kräftig hervorhob , worin die Grundlagen eines ächten

tüchtigen Bürgerthums beſtehen müſſen , wenn den

Anford ein Genüge geſchehen ſoll

Herr Geheimerath er, unſer allgemein geach

teter Amtsvorſtand , erhielt verdientermaßen den dritten

Toaſt . Auch ſeine Worte klangen in dem patriotiſchen

Buſen wider , und wäre ſehr zu wünſchen , daß alle

Stände in ihren leider nur zu deutlich bemerkbaren

Sonderungsmaximen , ſolche Worte immer und immer

hören und auch beherzigen würden .

Der Verlauf des Feſtes war wie ſein Beginn und

Schluß herzlichſt , und mancher Händedruck , manch

weichmüthiger Kuß , ſo wie Unſicherheit der Tritte

mancher Nachhauſeziehenden zeigte deutlich , wie die

Würze des Weins und des Frohſinns die Mitglieder

durchdrungen hatte .
Karlsruher Brodkarten . Das Tagblatt

vom 9, enthält folgende Bekanntmachung : Durch das

Sinken der Fruchtpreiſe iſt die Abgabe der früher aus

gegebenen Brod⸗Anweiſungen um ſo mehr überflüſſig

geworden , als wir mit der Bäcker - Innung wegen der

dießfallſigen Abrechnung auf andere Weiſe übereinge⸗
kommen ſind . Wir bringen ſolches andurch zur öffent

lichen Kenntniß . Der Gemeinderath .
— Aus Karlsruhe ſagt die Oberrh . Ztg . vom

5. Juni : Die in verſchiedenen Blaͤttern mitgetheilte

auf ein Jahr ſuspendirt wurde . Geht jener Plan durch

woran Viele nicht zweifeln , ſo vermindert ſich die Zahl

der Hofgerichte auf zwei , und darum möchte die Ueber⸗

ſiedelung des Hofgerichts von Raſtadt nach Bruch ſal
wohl auch auf ein Jahr verſchoben werden dürfen,
wenn man die bedeutenden Koſten und andere Schwie⸗

rigkeiten berückſichtigen will .

Falſchmünzer . In Heidelberg will man

einer Falſchmünzerbande auf die Spur gekommen ſein ,

wenigſtens ſind in einigen Orten dortiger Umgegend

falſche Geldſtücke ausgegeben worden , die aber vielleicht

anderwärts fabricirt worden waren . Es ſind heſſen⸗

darmſtädtiſche Groſchenſtücke , die an ſehr nachläſſigem
Gepräge leicht erkannt werden . In Eppelheim kamen

deßhalb einzelne Perſouen in Unterſuchung .
Berliner Vergnügen . Mehrere Tagesblät⸗

ter erzählen , daß am 25 . April im Tivoli zu Berlin

ein Thiergefecht gehalten worden iſt . Zwei angekettete

Wölfe kämpften mit einer Hundeſchaar , zwei angeket⸗
tete Affen unter ſich und mit großen Hunden . Ein

Eſel wurde von Hunden bis zum Tode zerfleiſcht . Bei

dieſem jammervollen Anblick ſtürzten die Zuſchauer , im

Innerſten empört , auf den Kampfplatz und machten das

unglückliche Thier mit Mühe von den verbiſſenen Hun⸗

den los . Hat die Berliner Polizei die Erlaubniß zu

dieſem gräßlichen Schauſpiel gegeben ?
—Fürſt Hatzfeld , den die Kirche wegen ſeiner

zweiten Ehe in Bann gethan hat , und der nun Dis⸗
pens vom heiligen Vater in Rom holen wollte , wird

unverrichteter Sache wieder umkehren müſſen . Nach

Berichten aus Rom nämlich hatte der heilige Vater

den Befehl an die Grenze geſchickt , den Fürſten Hatz⸗
feld an der päbſtlichen Grenze anzuhalten und nicht

nach Rom weiterreiſen zu laſſen . Dieſer Befehl iſt voll⸗

zogen worden .

Aus dem Elſaß . Als das wichtigſte Ereigniß

gilt wohl in dieſem Augenblicke die von Tag zu Tag

ſich günſtiger geſtaltende Lebensmittelfrage , da

die Getreidepreiſe fortwährend und zwar in einer ſolch

beiſpielloſen Weiſe ſinken , daß eine Reaction der Courſe

zu befürchten wäre , wenn wir uns nicht am Vorabende

ſeiner Ernte befänden , die allem Anſcheine nach ſehr

günſtig ausfallen wird . Die Bauern auf dem Lande ,

denen man vor kurzer Zeit noch ihre Vorräthe nicht

theuer genug bezahlen konnte , eilen jetzt auf die Märkte

und ſuchen dieſelben um die niedrigſten Preiſe an den

Nachricht , daß der neue Chef des Juſtizminiſteriums Mann zu bringen . Im Durchſchnitt genommen beträgt

beabſichtige , das Princip der Collegialität für alle rich⸗

terlichen Funktionen auch in der erſten Inſtanz con

ſequent durchzuführen und darnach einen Geſetzesvor⸗

ſchlag dem nächſten Landtag vorzulegen , gewinnt da⸗

der Abſchlag ſeit vierzehn Tagen bei uns 25 Procente ;

weniger beträchtlich iſt derſelbe auf den Märkten in

der Freigrafſchaft und in Lothringen ; dagegen ſind im

oberrheiniſchen Departement und namentlich in Mühl⸗

durch ſehr an Wahrſcheinlichkeit , daß nach ſicherer Nach⸗ hauſen , wo viele Furchtſchiffe lagern , in dieſem Augen⸗

richt der Vollzug der beſchloſſenen Gerichtsorganiſation blick gar keine Käufe abzuſchließen . Die gegenwärkige
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Kriſis trifft viele ſonſt angeſehene Häuſer und mit⸗ gelange . Im Weſiphäl Merkur finden wir darüber

unter ſehr ſolide Speculanten hart ; indeſſen mögen Folgendes aus Münſter vom 2. Juni : Heute wird

ſich dieſelben mit dem Gedanken tröſten , daß ſie früher unſere Stadt und Umgegend wieder aufs ärgſte vor

viel Geld gewonnen ! Allenthalben zeigt ſich wieder der Landplage heimgeſucht , die uns alljahrlich den ſchön

Munterkeit und friſches Lebeu , da die Brodtaxen her⸗ſten Theil des Jahres verkümmert : um die ſechste

abgeſetzt werden konnten und in den nächſten Tagen Abendſtunde füllt ſich die Atmoſphaͤre in ſolchem Maaße

noch weitere Reduktionen erfahren werden . Die Zeitſmit ſtinkendem Harrauche , daß die Sonne wie eine

der Bedrängniß , die nun mit der Hülfe Gottes all⸗blutrothe Scheibe am Himmel erſcheint , und nur noch

mählig verſchwindet , möge indeſſen den Regierungen ſein karges Dämmerlicht uͤber die Erde verbreitet . Die

und Gemeindebehörden zur Lehre für die Zu⸗ Blüthenpracht ſchwindet , die Blumen beugen ſich , die

kunft dienen ! Möge man ernſtlich an ' s Werk Vögel verſtummen , die Menſchen ziehen ſich eilend in
41

gehen und Vorräthe auf Gemeinde⸗ und verſchloſſene Räume zurü

Staatskoſten aufſpeichern Ueber das Vorrücken der Amerikaner

— Aus Paris vom 3. Juni . Unſere Häfen füllen in Me riko ſagt die emeine Zeitung aus Waſ

ſich mehr und mehr mit Getreidevorräthen , hington vom 13 Mai : Die Mexicaner ſind au

die über See eintreffen . An Abſatz fehlt es , da es ſich allen Punkten geſchlagen , und während ich Ihnen die

nunmehr herausſtellt , daß im Inlande überhaupt kein ſes ſchreibe , befinden ſich vielleicht unſere Truppen in

eigentlicher Mangel beſteht , und da man ganz zu der der Hauptſtadt des Feindes . Die Schlacht von Cerro

Hoffnung berechtigt iſt , daß man in dieſem Jahre al Gordo , ungefähr 4 Meilen von Jalapa , war eine

lenthalben eine der geſegnetſten Ernten dieſes Jahr - Hauptſchlacht , welche die mexicaniſche Armee auseinan

hunderts haben werde . Die Getreidepreiſe ſind in denſderſtieben ließ und das moraliſche Anſehen Santa

Departementen von ihrem höchſten Standpunkte bereits Anna ' s , der ſich unter den Fliehenden befand , völlig

um mehr als ein Drittel gewichen . vernichtete . Wir werden in Mexico nicht ſo leicht

— Vater Mathew , der engliſche Mäßigkeits⸗wieder auf einen organiſirten Widerſtand ſtoßen . Ge

apoſtel , der ſich unſterbliches Verdienſt ſchon erworben neral Scott hat nicht weniger als 14000 Mann

hat dadurch , daß er durch ſeine einzige Perſönlichkeit den Kern der Armee unter ſeinen Befehlen , und

Hunderttauſende dahin brachte , dem verderblichen Ge⸗ vor Ende dieſes Monats ſoll er noch mit weiteren

nuß geiſtiger Getränke zu entſagen , der große Sum⸗6000 Mann verſtärkt werden . Die Armee unter

men aufwendet , ſeinen wohlthätigen Zweck zu erreichen , Taylor wird durch Verſtärkungen auf 12,000 Mann

dabei ein armer Mann iſt, das heißt aus eigenemſgebracht werde e beid ˖ z men

Beutel nichts ſchöpfen kann ſe ka a

ſpeißt in gegenwärtiger Noth alltäglich 2500 Armelund den Frieden dictiren Aber es fragt ſich nur

Erinnert dies nicht an die Broſamen im Ev . Mathaifmit wem ſollen wir über den Frieden unterhandeln ,

Kapitel 14 . 16 —21 Vers ? und wer iſt überhaupt die verantwortliche mexicaniſche

— Wie ungeheuer groß das Elend in Irland Regierung , die über den Frieden unterhandeln kann ?

J
und dieſer arme N

ſein muß , geht ſchon daraus hervor , daß von Seite Und wenn es eine ſolche gaͤbe, wer könnte ihre Dauer

der Regierung täglich 2,200,000 Lebensmittelportionen vorher beſtimmen ? Wer dafür einſtehe 0

vertheilt werden , und daß der Aufwand für die Ver⸗ der Pöbelwuth unterliegt , und einer andern Piatz

theilungen vom 24. Mai bis zum 20. September aufſmacht , welche von neuem den Vereinigten Staaten

2,650,000 Pfund Sterling ſich beläuft . den Fehdehandſchuh hinwirft ? Wir muſſen nothge

— Aus Toulouſe . Ein wahrhaft ſcheußliches Ver⸗drungen in unſern Eroberungen viel weiter gehen als

brechen beſchäftigt die offentliche Aufmerkſamkeit . Derſwir beabſichtigten , als für uns wünſchenswerth iſt

Schauplatz deſſelben iſt unſere Stadt und zwar das Wir wollten Untercalifornien nicht ankühren , aber wir

Kloſter der chriſilichen Brüder : die Unterſuchung ifi [ müſſen es jetzt nehmen ; denn das iſt der laute Wunſch

ſoeben geſchloſſen . Vier Mönche des genannten Kloſters der ganzen Marine die mit der Armee jetzt um die

ſind ongeklagt , ein Kind von 12 oder 13 Jahren , Ca Gunſt des Volkes buhlt es iſt ein Ehrenwettſtreit

eilie Combettes , zu ſich gelockt , es genothzüchtigt und welcher ſchwer zu entſcheiden iſt, Beide , Armee und

dann ermordet zu haben . Wir werden ſeiner Zeit das Marine , haben Unglaubliches geleiſtet , und bald wird

Urtheil des Gerichtes mittheilen Mexico nur noch ein Binnenland ſeyn eine Enelave

— Der Höherauch , Heerauch , Harrauch und wie der Vereinigten Staaten . Alle Häfen , bis auf Tabas

man ſonſt noch dieſes Phänomen nennt , das zum Ver⸗ſco auf der Oſtſeite ſind gefallen , und das Geſchwader

derben der Saaten und Blüthen ſich zeigt und eine unter Commodore Cerry hat jetzt kaum zu bezweifeln ,

Anzahl Ungeziefer im Gefolge hat , ſpielt auch in die⸗ Acapulco und San Blas beſetzt , ſo iſt den Mexicanern

ſem Jahre wieder eine garſtige Rolle . Es iſt zur Er - jede Zufuhr von Europa und den unter europaäiſcher

ilärung dieſer Landplage wichtig die Behauptung , daß Hoheit ſtehenden indiſchen Colonien abgeſchnitten , in

ſolche von dem Moorbrennen der nördlichen Niederun deß alle Hülfsmittel der Regierung , hauptſächlich aber

gen Deutſchlands und Hollands herrühren ſolle , wodie Bergwerke und die Einfuhrzölle in unſern Händen

man ungeheure Strecken zu dem Zwecke in Brandſſich befinden . Santa Anna iſt durch die ſchmahliche

ſteckt , damit durch die rückbleibende Aſche der Boden Flucht von Cerro - Gordo nicht mehr der Mann deſſen

gedüngt und für das Wachsthum des Haidekorns taug Ein fluß in Mexico hinreicht , mit uns im Namen der

lich ſei . Der dadurch entſtehende dicke Rauch iſt ſo mexicaniſchen Nation zu unterhandeln . Auch iſt es

ſchwer und zertheilt ſich ſo langſam , daß ſolcher in möglich daß er in unſere Hände fällt , und in dieſem

ungeheurer Maſſe durch die Luſtſtrömungen weit hin Falle möchte ich nicht für ſein Leben einſtehen . Die

geführt werden kann und ſomit auch zu uns heraufftexaniſchen Freiwilligen und noch andere haben ge⸗
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ſchworen ihn zu tdten , um an ihm den Tod ſoſPfd . Schwarzbrod 17½ kr. und hat das Paar Weck

vieler ihrer Cameraden zu rächen . Auch kann er vonſnur 6 Loth .

mexicaniſcher Seite ermordet werden , denn an Wider [ [ Iſſt es denn möglich , daß ſolche Umſtände , die deut

ſachern fehlt es ihm dort ebenſowenig und wirklichſlich für ſich allein genug ſprechen , derjenigen Behörde

geht das Gerücht daß Santa Anna ermordet worden ſentgehen konnen oder von ihr unbeachtet bleiben konn⸗

Nachſchrift . Soeben erhalten wir die Nachricht,ſten , welche die Brodpreiſe und Feſtſetzung derſelben

daß Jalapa und das berühmte Schloß San Carlo de zu überwachen hat ? Es geſchah ſo Vieles und mit gro

Perote in unſern Händen ſind . Unſere Truppen ſtehenſßer Aufopferung , dem Armen ſein nothdürftigſtes Er —

vor Puebla . Santa Anna befindet ſich bei Orizabafnährungsmittel in theurer Zeit ſo wohlfeil als möglich

an der Spitze von 6000 Mann . ; zu machen ; aber auch der Mittelsmann , auf deſſen Brod

Kettenbrücke über den Niagara . Die inſkarten Niemand einen Heller zulegt , iſt bei ſtarker Fa

der Nähe des Niagarafalles über den Niagara beab⸗ſmilie in der Lage , jeden Kreuzer umzudrehen , bevor

ſichtigte Kettenbrücke wird nun bald in Bau genommenſer gezwungen wird , ſolchen auszugeben . Wenn ſchon

werden . Sie wird 700 Fuß lang werden und kommtſeine große Beruhigung der Gemuther in dem heran —

200 Fuß hoch über den Strom zu liegen . Es wird nahenden Ernteſegen keimt und die überſtandenen Drang

dadurch eine direkte Verbindung von Michigan durchſſale in den Hintergrund zu treten beginnen , ſo muß

die Greatweſtern⸗Eiſenbahn mit dem weſtlichen Canadaſes demungeachtet eine bittere Empfindung erwecken , wenn

hergeſtellt . Brauchte man von Detroit nach Buffaloſman weiß , man iſt gezwungen , etwas auszugeben , was

bisher 40 Stunden , ſo wird dieſe Entfernung künftigſeigentlich und mit Recht erſpart hätte werden können

in 8— 10 Stunden zurückzulegen ſein . Im Herbſt . Das ſollte die Behörde nicht außer Augen laſſen , und

1848 ſoll die Brücke fertig werden . Die Koſten ſindſda , wo ſie billiger Weiſe kürzern Spielraum dem Ge —

auf 225,000 Dollars veranſchlagt , und bei einemſwerb der Bäcker einräumte , auch mit gleicher Billig —
R ＋ 18 N N

ickengelde von 12 Cents von der Perſon rechneteſkeit darauf ſehen , daß im Gegenſatze der Vortheil nicht9d

man auf eine Einnahme , welche das Anlagekapital mitfallein auf der einen Seite verbleibt
8
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Einer , der ' s mit Allen gut meint

Ueber die Preisbeſtimmung des Brodes in der

Reſidenz . Kunſtnotiz .
In Nro . 64 dieſes Blattes wurde bereits die An⸗ ˖ ſikaliſ

3 88 8 — r· An⸗ ] Geſtern hatten wir das Vergnügen , eine muſikaliſche

frage geſtellt , aus welcher Urſache die Taxe des Bro⸗Produktion der Gebruder Möhrenſchläger aus Er —

des bei den an jedem Markttage nunmehr herabgehen⸗ langen mit anzuhören , im Lokale der Schützengeſellſchaft
den Fruchtpreiſen wieder für vierzehn Tage feſtge⸗Es war ein ſeltener Genuß . Denn nicht nur der aus

22 Prozent verzinſen würde

de ſe wäbrenden 4 Fo eInk K
et es d ur gut geſun⸗ſgezeichnete Vortrag , der die Zuhörer auf ' s Höchſte er

den hat el r Fruchtpreiſe ach tgötzte , ſondern auch die geſchmackvolle Wahl der Mu
ine Crhöohung De Taxe eintreten zu 1 en ſikſtücke , beweiſen die Gediegenheit dieſer beiden Künſt⸗

R tett 0 8 1 Ar 5 auf dieſ 0 8
Bis letzt iſt weder eine Antwort auf „ Frage er⸗ſler . Der eine , Violiniſt , gehört zu den tüchtigſten , die

folgt , welche die Zweckmäßigkeit dieſer Maaßregel in ' sſhier gehört worden ſind . Seine Zartheit , Reinheit ,
Licht geſtellt hätte , noch nahm man aber auch viel we⸗Fertigkeit und Kraft , ſowie ſein Gefühl im Spiel

52 1 0 5 —
niger eine neue verminderte Taxe wahr . Die Bewoh⸗ - ſſtempeln dieſen jungen Mann zum wirklichen Virtuo —

er Reſiden : 6 omit d 9 0 R *
ner der Reſidenz haben ſomit das Vergnügen , 8 Tageſſen , und nicht minder iſt es der andere , Clarinettiſt ,

Ryöod imM Nron ! 8 KN4 9 R
— ihr Brod um 3

— 4
Kreuzer den Laib theuererder durch ſeinen ausdrucksvollen Vortrag und ſeine ,

i 0 14 6 0 1 hben 7 G 6
bezahlen zu dürfen , als ſie es thun würden , wenn dieſunſererſeits noch nie gehörte Fertigkeit auf dieſem In⸗

Taxe — analog mit dem ſteigenden Verhaltniß — ebenſſtrumente , großes Erſtaunen erregte . Ebenſo zeichnet
0 e er Ilend Marktyreiſen alei n12 8ſo alle 8 Tage mit den EAendes arktpreiſen gleichenſſich dieſer junge Künſtler durch ſeine angenehme , klang

S ften G4u7 7. ſſung zal 8 7
Schritt gehalten hätte. Durch dieſe Unterlaſſung zah⸗ſvolle , hohe Tenorſtimme aus und durch ſeine Lieder

Fas Bisd thbenerer is es olen wir hier das Brod
theuerer , als es ſogar it ompoſitionen , von welchen wir einige mit vielem Ver

nächſt umliegenden Ortſchaften des Amtsbezirks derſgnügen anhöorten
all 18 38

S44. 3
17

5— iſt 5 [ Dem Vernehmen nach und vielſeitigem Wunſche
amtliche nttspreis des Durlacher Frucht⸗gemaß , ſoll dieſer Tage eine zweite Produktion in dem⸗

arktes „ 90 R 3 R 5 1.

3* war für Waizen 25 fl . , und ſelben Lokale ſtattfinden . Wir machen daher Kunſt⸗
f nen 2

5 K f r⸗f f. Ff leſ
ö

für Ker 2 * derjenige vom 5. Juni für er⸗freunde aufmerkſam , dieſe Gelegenheit ja zu benützen ,

ſtere Fruchtſ
te 22 fl . 24 kr. , für letztere 22 fl. 46 kr. , um den hohen Genuß , den wir bereits ſchon einmal

ſo eine Minderu . beim Weiien 111 — von 2 fl . 36 kr. beim Weizenſhatten , mit ihnen theilen zu können ; beſonders da noch
f * vei 1 „ 10 Hiel arößerer ＋4 9 546und 3 fl. 14 kr. beim Kernen ; ein noch viel größerer hinzukömmt , daß ſich die Muſik in der Schutzenhalle

Unterſchied würde ſich ergeben haben , wenn die übliche vorzuglich gut ausnimmt
ſchnittsberechnung

f — 5 8
46 17chnittsberech ung eine

—. —
mehr ſachge⸗ Karlsruhe , den 9. Juni 1847 .

äßere wäre , da Kernen ſel 7
8 15

Mal em M
ſ 3 fl. Mehrere KRunſtfreunde .

das Malter auf letztem Markte verkauft wurde .
Das Großh . Landamt dahier hat für ſeinen Bezirk
N . AN. 5 2 1222 32in Folge dieſes Abſchlagene die Brodtaxe ſogleich Dreiunddreißigjährige Erfahrungen eines Deut⸗

herabgeſetzt, und koſten daſelbſt nunmehr 4 Pfd . Halb⸗ ſchen über Rußlands inneres Leben

weißbrod 23½ kr . , 4 Pfd. Schwarzbrod 19 ½ kr. , ( Schluß von Seite 263.

ein Zweikrenzerweck wiegt 7 Loth . In Karlsruhe Der letzte Abſchnitt des dritten Bandes betrifft die

zahlen wir fur 2 Pfd. Halbweißbrod 15 kr . , für 3] ,Regierungszeit Nikolaus I . “ Der Verfaſſer erzahlt

denſfk
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gedrängt , welche Ereigniſſe das Ableben Kaiſer Ale⸗Eroberungen dieſer Rieſenmacht und beweist auf ' s Schla⸗

randers und die Thronbeſteigung ſeines Nachfolgers gendſte , wie groß der Fehler war , den man durch Po⸗

begleiteten . Das alte Semnof ' ſche Regiment fand des lens Theilung beging Ein Fehler , der jetzt leider nicht

Marſchirens und Exerzierens zu viel , es lehnte ſich , mehr ungeſchehen gemacht werden kann . Dann ſchließt

müde der Plagereien in der ABC - Schule der Beine er ſein inhaltreiches Werk mit den Worten : der Un⸗

und des Gewehrs , gegen ſeinen Commandeur auf , den gläubige gehe nach Rußland . Er lerne dort kennen ob

Oberſt Schwarz , den es als den Urheber des Plagens oder wie eine Wechſelwirkung zwiſchen Staat und Volk

betrachtete . Doch ging dies A znen nicht weiter , als ſtattfinde ; höre das laute aber vergebliche Flehen des

bis zur Weigerung ſich ſogar in der Nacht beunruhi - atomiſtiſchen Ganzen , überzeuge ſich aber von der Mög⸗

gen zu laſſen , und in den Corridoren der Kaſernen zu lichkeit durchgreifender Hülfe einzeln ſtehender Men⸗

beobachte , wie ſich unter den obwaltenden
exerziren . Der Oberſt würde ſeinem Schickſale nicht ſchenfreunde

entgangen ſein , wenn er ſich nicht durche Verhältniſſen das Laſter Jahre hindurch entwickeln , wie

tes reifen und u FZeſchlecht zu Geſchlecht übergehen

liche Befehle hätte echtfertigen können

wurde aufgelöſt und an der Kaukaſus geſchickt, um kann, bis es vom Schwert des oberſten Richte tödt

dort den begangenen Fehltritt wieder gut zu machen , lich getroffen niederſinkt ; er ſehe , wie der Haufen

die beiden Großfürſten ſandte der Kaiſer in das Aus⸗Geſetzen ſich mehrt , ob aber die Kenntniß derſelben

er ſchaue
land auf Reiſen . Die Mißſtimmung in der Garde und ihre Verſtändigung zu- oder abnimmt ;

hatte ſich noch nicht verloren , als die Trauerbotſchaft auf, wie das Gute in der Kluft zwiſchen Staat und

aus Taganrog ankam . Der Großfürſt Nikolaus hul - Volk ſpurlos verſinkt ; er prüfe das gewordene Sicht

digte dem Cäſarewitſch . Militär und Civil folgten au - bare und rede aufrichtig bei ſeiner Willkür . “

genblicklich und ohne das geringſte Symptom von Wi

derwillen , denn die Thronfolge Konſtantins war in

Ordnung . Während Nikolaus die Haldigung für ſei - ( 1] Nr. 14,349 . ueber das Vermdͤgen des Säͤcklermeiſter En

von Muͤhlburg haben wir Gant erkannt , und J
rfahren auf Monnen Bruder befahl , erließ dieſer den Befehl in Polen , ger

fahrt zum Richtiaſtellunas - und

ur Huldigung ſeines Bruders Nikolaus . In Peters — 1 299
3 9 ſen 9 tag den 5 Juli d J. Vormittags 8 Uhr

—
0 ner für

burg erwartete man den neuen Kaiſer cus Warſchau , Es werden daber alle Diefer

in deſſen Namen bereits regiert und gehorſamt wurde . einem Grunde , Anſprüuck ntmaſſe machen wollen

Statt ſeiner Perſon erſchien der Kurier mit der Ent⸗ aufgefordert , ſolche in der etzten Tagfahrt bei Vermeidung

ſagungserklärung . Che dieſe zur allgemeinen Kenntniß des
R 19

mine —

gebracht wurde , forderte eines Me ein Befel

Ner

Civil und Militär den Huldigungseid für den Großfur

ſten Nikolaus . Der Wirrwarr war fertig . „ „ Ich habe des Be s mit andecen Be ezeichn

Konſtantin geſchworen, “ “ ſagte Jeder , der dem Be⸗ mon bemerkt,
daß

in dieſer Tag abrt n Maſſer
Glöo nt, und Borg - und Nachlaßver che

f
80 E
Borgvergleiche

(o phne Verz 9 U 0 it⸗
K bie

feble ohne Verzug Folge leiſten ſollte . Erſt nach mit⸗ verſucht werden , und daß in Bezug au 5
ſowi igerausſchuſſes

getheilter Kenntniß von der Thronentſagung fügte man Ernennung des Maſſepflegers , ſowie des Glaͤ

ſich. Der Verfaſſer erzählt nun die Geſchichte des be⸗die Nichterſch er Mehrheit der Erſchien

kannten Aufſtandes zu Petersburg und geht zu den retend, angeſehen

Folgen derſelben über Ihr zufolge hätte der Kaiſer Karlsruhe , den 4.
J 8⁴

Nikolaus I. gar nicht ſeinen Willen verborgen , durch Groſherzogl . Land⸗Amt⸗.
Furcht zu regieren , auch wären die Spaltungen zwi

ſchen ihm und ſeinem Bruder Konſtantin kein Geheim⸗1 ] Geſchäftsanzeige und Empfehlung

niß geweſen . Der gegenwärtige Katſer
beſtieg den Thron , Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte

nicht allein mit der Willenstbätigkeit, die Gerecztigkeit Anzeige , daß ich mich dahier als Zimmermaler und

zur Grundlage ſeiner Regierung de machon ſondern Tüncher etablirt habe und empfehle mich in allen in

auch mit der Tugend der Hauslichkeit in einem Grade , dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten auf ' s Beſte ; na

daß er den Gebildetſten ſeiner Völker ein herrliches , mentlich bemerke ich, daß ich auch alle Weißelarbeit,
voranleuchtendes Beiſpiel zur Nachahmung gab der Plafons , Gänge , Küchen ꝛc. übernehme bei außer

Der Monarch fing ferner die Tugend der Sparſam —⸗ ordentlichem billigen Preiſe , ſowie ganz guten ſoliden

ichs völlig unbe⸗Arbeiten werde ich mir das Zutrauen meiner werthen

Viele Goͤnner zu erhalten ſuchen
4

keit , die in der Verwaltung des
H

kannt war , in ſeiner eigenen Hau ltung an

Beamten wurden entlaſſen und durch andere erſetzt Karlsruhe , den 8. Juni 1847

Die Hauptbrauküche der ruſſiſchen auswartigen Politik Friedr . Walz ,

iſt in „ Bizanz, “ ſagt der Verfaſſer weiterhin , „ man Zimmermaler und Tünchnermeiſter

ſucht ſie vergebens wo anders . zm Oſten iſt Rußlands Kronenſtraße Nr. 32

ſtetes Draͤngen nach vorwärts . Dort iſt —
—

Bos⸗ ( 1 ] ( Verkauf . ) Eine moderne Ladeneinrich⸗Unruhe ſe

Arbeit . Dort ſind die Montenegriner , Serben ,

niaken , Albaneſen , Bulgaren , Griechen , die türkiſchen tung , im beſten Zuſtande iſt wegen Auszug billig

und ſüdlich hinab die öſterreichiſchen Slaven . Von türki⸗ zu verkaufen bei

ſchen Cipreſſen zimmerte ruſſiſche Geſchicklichkeit die L. S . Leon Söhne ,

Wiege für die europäiſche Schlafluſt . “ Der Verfaſſer
dem Kaufmann 2 ordt gegenuͤber.

wirft nun noch einen Blick über Rußlands doppelſin⸗ [ 11 ( Logis . ) In der Karlsſtraße Nr. 43 ſind zwei

nige Politik . Er karakteriſirt die ſogenannten friedlichen bis drei Zimmer , ohne Möbel , ſogleich zu vermiethen .
— ———

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch
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